
 

 ANgeDACHT 
 
„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur. Das Alte 
ist vergangen, siehe, Neues ist geworden“ zu 2. Korinther 5,17 

                                                                                                   

Es geht um Schöpfung, um Neu-Schöpfung in dieser Woche des Kir-

chenjahres. So wie Gott diese Welt gemacht hat, so will er auch jeden 

einzelnen von uns neu machen.  

Man könnte auch sagen: Seine Schöpfermacht ist mit der Erschaffung 

dieser Welt noch nicht zum Stillstand gekommen. Gott baut fortwäh-

rend daran weiter. Und dafür braucht er auch uns!   

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur. Das Alte ist vergangen, 

siehe, Neues ist geworden. Neu kann unser Leben werden, wenn wir in 

Christus bleiben und er in uns.  

Ich denke, Menschen verhalten sich sehr unterschiedlich, je nachdem, 

in welchem Umfeld sie sich gerade bewegen. Wer wir sind, hängt davon 

ab, in welcher Wirklichkeit und Zusammenhängen wir leben. Die unter-

schiedlichen Rollen, in denen wir uns bewegen, die verschiedenen Kon-

takte, in denen wir kommunizieren, die gegenseitigen Einflüsse und 

Konflikte, mit denen wir zu tun haben: All das bestimmt darüber, wie 

wir sind.  

Wer wir sind, hat damit zu tun, worin wir uns bewegen: in der Familie, 

im Verein oder der Kirchengemeinde, im Dienst in der Diakonie oder in 

der Freizeit, in der Partnerschaft oder im Freundeskreis. 

Habt immer wieder Mut Neues zu beginnen! Bleibt dabei zu lernen.                                                 

Ich denke an die Frau, die nach der Zeit für Familie und Kinder anfängt, 

sich bei den Omas gegen rechts zu engagieren. Oder an den Mann, der 

seinen Beruf aufgibt, um als Pfleger im Seniorenheim zu arbeiten. Pau-

lus selbst ist ein Beispiel dafür, wie aus einem fanatischen Christen-

feind ein freier Mensch in Christus wurde.  



 
Wir beten:   Jesus Christus, du bist der wahre Weinstock, 

wenn wir in dir bleiben und du in uns, haben wir, 
was wir zum Leben brauchen. 
Wir kommen zu dir mit unseren Bitten, dass du 
bei uns bleibst mit deiner Liebe. 

  
Bleib mit deinem Schutz bei all den Menschen, 
die Gewalt und Krieg ausgeliefert sind, in der Uk-
raine und so vielen Ländern der Welt; und bei de-
nen, denen es am Nötigsten zum Leben fehlt. 

  
Bleib mit deinem Wort bei all denen, die in deiner 
Kirche und Diakonie auf dich vertrauen wollen, 
dass die Kirche und seine Diakonie Orte der Hoff-
nung und Freude sind, in der du uns Kraft und 
neues Leben zukommen lässt. 

  
Wochenspruch: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Krea-

tur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist ge-
worden. (2.Korinther 5,17) 

                                                               

Wochenpsalm:   Psalm 66 
 
Wochenlieder:   EG 110 – Die ganze Welt, Herr Jesu Christ 

oder  
EG 432 – Gott gab uns Atem, damit wir leben 

 
           
Zu Beginn der neuen Woche grüßt Sie herzlichst 
Diakon Olaf Eggert                                                                                                                               


